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Nebenbei sind Selbstbau-Audioschaltungen immer 
noch sehr beliebt, und eben dazu zählt der selbst 
gebaute Verstärker!

Zum Einsatz kommt hier ein als Stereo-Brücken-
Verstärker (siehe Blockschaltbild im Elektronikwis-
sen) genutzter 4-Kanal-Verstärkerchip, der über die 
Zusatzfunktionen „Stand-by-Modus” zum stromspa-
renden Bereitschaftsbetrieb und zur Einschaltklick-
Unterdrückung, über eine Fehleranzeige für Fehl-
funktionen und Störungen sowie über einen Ausgang 
verfügt, der Lautsprecherimpedanzen zwischen 2 
und 16 Ω erlaubt.  

Durch den Aufbau mit bedrahteten Bauteilen eig-
net sich der Verstärker auch für Elektronik-Einsteiger.

Schaltung
Das Schaltbild des Verstärkers ist in Bild 1 darge-
stellt. IC1, ein STA540 von ST Microelectronics, ist 
eine Stereo-Endstufe mit vier Kanälen, die in Brü-
ckenschaltung betrieben werden. In Bild 2 ist das 
Blockschaltbild des STA540 zu sehen. Durch die Brü-
ckenschaltung, bei der jeder Anschluss des Lautspre-
chers an einen Verstärkerausgang führt, wird eine 
relativ hohe Ausgangsleistung erzielt (siehe auch 
Elektronikwissen). Außerdem entfallen die sonst ein-
zusetzenden voluminösen Ausgangskondensatoren.

Die NF-Signale werden an den Klemmen KL1 und 
KL2 bzw. den Buchsen BU1 und BU2 zugeführt und 
gelangen über die Koppelkondensatoren C1 und C2 
auf die Eingänge des IC1 (Pin 4/5 und Pin 11/12). 
Mithilfe des STBY-Eingangs (Pin 7) von IC1 kann 
der Stand-by-Modus aktiviert werden. Liegt dieser 
Pin an Masse (Low-Pegel), sind alle Lautsprecher-

ausgänge abgeschaltet und der Stromverbrauch sinkt auf 2 mA. Diese 
Funktion wird auch zur Unterdrückung des „Einschaltklicks“ benutzt, 
indem STBY verzögert gegenüber der Versorgungsspannung auf High-
Pegel gelegt wird. Diese Verzögerung wird mit dem RC-Glied R6/C6 
erreicht. Möchte man die Stand-by-Funktion für eigene Zwecke nut-
zen, kann mit dem Jumper J1 der STBY auf den externen Anschluss KL6 
(STBY) gelegt werden. Hierbei ist zu beachten, dass dieser Eingang auf 
High liegen muss, damit der Verstärker aktiv ist.

Bild 1: Schaltbild des V76
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Bild 2: Blockschaltbild STA540
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